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“Shared Depot Charging”
Kooperationen im Depotladen zwischen
Unternehmen

Vom isolierten Firmenhof zum kooperativen 

Ladeökosystem für E-Lkw.

3. BVe Mobilitätsdialog-Wien

In Kooperation mit: 



Warum Kooperationen beim Depotladen 

wichtig werden
Elektrifizierung im Straßengüterverkehr ist nicht nur eine Fahrzeugfrage, sondern vor allem eine Infrastruktur- und Betriebsführungsfrage.

Netzanschluss wird Engpass

Hohe Anschlussleistungen, lange 

Vorlaufzeiten und Spitzenlasten 

machen Einzelprojekte teuer und 

langsam.

Ladefenster sind betrieblich 

knapp

Tourenplanung, Schichtwechsel, 

Ruhezeiten und Rampenlogik 

bestimmen, wann ein Lkw laden 

kann.

Infrastruktur muss 

ausgelastet werden

Ungenutzte Ladepunkte binden 

Kapital. Kooperation macht Reserven 

nutzbar und senkt Risiko.

Kernaussage: Depotladen wird vom reinen Standortprojekt zur kooperativen Infrastrukturfrage – mit gemeinsamen 
Spielregeln für Zugang, Verfügbarkeit, Abrechnung und Betrieb.
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Vom Einzelfuhrpark zum gemeinsamen 

Ladepunkt
Depotladen ist planbar – aber nur, wenn Energie, Ladepunkte und Zeitfenster zur Logistik passen.

Depot Charging

Laden am eigenen oder fremden Unternehmensstandort – typischerweise 
planbar und prozessnah.

Opportunity Charging

Zwischenladung während Pause, Umschlag, Wartung oder Fahrerwechsel.

Public / Semi-public HPC

Öffentliche oder halböffentliche Schnellladepunkte als Ergänzung, nicht als 
alleinige Grundlage.

Kooperationspotenzial entsteht dort, 
wo Ladepunkte zeitweise frei sind und 
andere Flotten genau in diesen Zeitfenstern Bedarf haben.
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Vier Kooperationsoptionen
Nicht jedes Unternehmen braucht dasselbe Modell – entscheidend sind Kontrolle, Investitionsbereitschaft und operative Integration.

1
Bilateral Depot Sharing

Zwei Unternehmen öffnen definierte Ladepunkte 

gegenseitig.

2
Shared Charging Hub

Mehrere Unternehmen betreiben oder nutzen einen 

gemeinsamen Hub.

3
CPO / CaaS-Modell

Ein externer Betreiber plant, finanziert, betreibt und 

rechnet ab.

4
Branchenplattform

Viele Depots werden über Marktplatz, Reservierung 

und Abrechnung vernetzt.

Merksatz: Je größer das Netzwerk, desto wichtiger werden Standardisierung, Verfügbarkeit, Reservierung und 

automatische Abrechnung.
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Betriebsmodell: Laden muss in die Tour passen
Für Logistiker zählt nicht nur kW-Leistung, sondern Verfügbarkeit im richtigen Zeitfenster.

1 Bedarf Tour, SOC, Ladefenster

2 Reservierung Slot, Ladepunkt, Leistung

3 Zugang RFID/App, Freigabe, Einfahrt

4
Ladevorgang Monitoring, Lastmanagement

5
Abrechnung Transaktion, Clearing, Reporting

Die zentrale operative Frage lautet: Wer darf wann, wo, mit welcher Leistung und zu welchem 

Preis laden?
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Wirtschaftlichkeit: Kooperation erhöht die 

Auslastung
Das Ziel ist nicht zwingend weniger Ladepunkte – sondern weniger unproduktive Reserve und bessere Kapitalnutzung.

Illustratives Wirkprinzip: höhere Auslastung bei geteiltem Zugang

Eigenbetrieb

Depot Sharing

Plattform/Hub

CAPEX teilen

gemeinsame Investition, geringere Einstiegshürde

OPEX optimieren

Wartung, Betrieb, Hotline, Monitoring bündeln

Energie besser nutzen

PV, Speicher, Lastmanagement, Spitzenlastreduktion

Umsatz erzeugen

freie Kapazität als Erlösquelle für Depotbetreiber

Kooperation macht Ladeinfrastruktur vom Kostenblock zum strategisch 

bewirtschafteten Logistik-Asset.
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Governance & Vertragslogik
Je stärker die Kooperation, desto wichtiger werden klare Regeln vor dem ersten Ladevorgang.

Zugang & Priorität

Teilnehmerkreis

Buchungsregeln

Priorität eigener Flotte

Notfallregelung

Preis & Abrechnung

Tarifmodell kWh/Zeit/Slot

Roaming-/Plattformentgelt

Clearing & Rechnung

Steuerliche Zuordnung

Betrieb & Risiko

SLA / Verfügbarkeit

Haftung am Betriebshof

Datenschutz & Reporting

Wartung / Störung

Praxisempfehlung: mit einem einfachen Pilotvertrag beginnen – definierte Teilnehmer, 

begrenzte Zeitfenster, klare Abrechnung und Mindestverfügbarkeit.

Shared Depot Charging | Kooperationen im Depotladen 8/10



Der Partnercharging-KOMPASS bietet einen Überblick über bestehende Plattformen, Initiativen und mögliche 
Kooperationspartner, die Unternehmen bei der gemeinsamen Nutzung von Ladeinfrastruktur unterstützen. 

Partnercharging Kompass

im Online Ratgeber E-Mobilität der WKW
Die WKW schafft Transparenz, bringt Akteure zusammen und bietet eine Orientierung.



Partnercharging Kompass

im Online Ratgeber E-Mobilität der WKW
Die WKW schafft Transparenz, bringt Akteure zusammen und bietet eine Orientierung.

laufende Weiterentwicklung und Aufnahme weiterer Standorte geplant



Parntercharging – STELE 
Schnittstellen zu Initiativen des BMIMI.

interaktive Karte von STELE zu LKW Ladeinfrastruktur - https://stele.at/karte/

Schnittstelle zu Partnercharging

Plattformen

Standorte mit Depoladeinfrastruktur zur

Partnercharging-Nutzung

direkte Verlinkung zur jeweiligen

Plattform und Vernetzungsmöglichkeit

STELE ist die österreichische Plattform zur Unterstützung der Elektrifizierung und Netzintegration im Schwerverkehr.

https://stele.at/karte/


Kontaktdaten

Wirtschaftskammer Wien

DI Andrea Faast

Leiterin Standort- und Infrastrukturpolitik

T +43 1 51 450 1863 

E andrea.faast@wkw.at

mailto:andrea.faast@wkw.at
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